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Danton: Zusammenfassung der Stunden 19. und 22.10. 2015
Schon Dantons erster Satz "Sieh die hübsche Dame, wie artig sie die Karten dreht!", macht deutlich, wie Danton das Gespräch mit seiner Frau Julie führt. __________________1) lenkt der den Blick Julies auf eine andere Frau, eine ehebrecherische ____________________2). Er redet also mit Julie nicht auf Augenhöhe. Es handelt sich um eine __________________3) Kommunikation, wenn man die Begriffe von _______________4) verwenden will. Ironischer Weise sitzt der von oben herab redenden Protagonist aber "auf einem Schemel zu Füßen von Julie", wie der ______________5) anweist. Untersuchen wir in der Dialoganalyse weiter die verwendeten _____________________6), so entdecken wir folgendes: Seine Frau sucht den persönlichen Dialog, indem sie von "du" und "mich" spricht. Danton aber verweigert die persönliche An- und Aussprache, indem er ausweicht. "Was weiß ich!" und in das verallgemeinernde "wir" wechselt. Im – gescheiterten - __________________7), wird Julie weiter enttäuscht. Denn Danton liebt sie "wie das Grab". Damit ist schon in der ersten Szene angeschnitten, was Hans Mayer so beschreibt: "Das ganze Drama ist V. Akt." Es gibt also keinen pyramidalen Aufbau von der _______________8) über die Peripetie hin zur ________________9) im V. Akt, wie das die _______________10) Tragödie der Griechen, Shakespeares oder Schillers kennt. Es geht von Anfang an um das Sterben um den Tod.

Nach Ansicht seiner Mitkämpfer soll Danton, der große Revolutionär, "den Angriff im Konvent machen!". Diese pragmatische Aufforderung tut Danton fast schon dadaistisch ab, indem er in einem Sprachspiel das Hilfsverb _______________11): "Ich werde, du wirst, er wird." Er verweigert also auch den ________________12) Diskurs und erstrecht die politische ________13). Er ist nämlich von ________________14) gelähmt und wegen der Terrorherrschaft revolutionsmüde: "Ich will lieber guillotiniert werden, als guillotinieren lassen." (II, 1, S. 37 24f). Sein Epikureertum rebelliert gegen die permanente Politisierung. "Ich werde mit Mut zu sterben wissen, das ist leichter, als zu leben". Die Gedanken aus Büchners Fatalismusbrief finden Eingang in Dantons Rede. Büchner ist also mit dieser Technik der _____________________15) ein sehr moderner Dichter. Ist er nicht gar schon _______________16) wie der Schweizer Stamm?

Dem müden und trägen Danton steht der "empörend rechtschaffen(e)" (Danton in I,6, S. 30,26) ________________17) gegenüber. Für ihn heiligt der Zweck jedes ___________18). In einem paradoxen Oxymoron faselt er vom "Despotismus der Freiheit." (I,3, S. 20,25). Totalitär im Schwarz-Weiß-Denken gefangen gibt es für ihn nur Gut und Böse, Tugend und ___________19), Armut und __________20), Revolutionäre und Konterrevolutionäre, die er Feinde nennt. Da Danton ihn auch noch persönlich angreift, indem er ihn auf seine Lustfeindlichkeit hinweist ("du hast bei keinem Weibe geschlafen …" I,6 S. 30,22f), gibt es für den blamierten Robespierre nur noch eins: "Er muß weg." (ebd. S. 32, 15f)
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